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Hierzu zwei Feilagen.

An unſere Leſer.Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränümeration auf das nächſte Quartal
Oetober bis December 1854) mit 272, Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 2 Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachung en des Königlichen Land
raäthsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Er ped itio n am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

e Halliſche Zeitung m Schwetſchre ſchen Verlag
machen zu wollen.

Halle, den 22. September 1854. G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung. Kämmerer und Vice Ober Stallmeiſter Freiherrn von Lerchenfelden re e e 47 Min. Dän, und Major Flügel Adjutanten und Hofmarſchall Freiherrn v. Jol
4 ler den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe zu verleihen.

Angekommen in Halle den. 25. Sept. 12. Uhr. 20. Min. Mittags S. Maj. der König wird nach den bisher getroffenen Beſtim
Pariäs, Montag den 25. September. Der heutige mungen ſich am nächſten Montag nach der Provinz Schleſien be„Moniteur“ meldet: Eine Depeſche aus Bukareſt geben. Da Se Majeſtät in Fedntſurt a. O. zu übernachten geden

vom 22. d. theilt mit daß eine Ausſchiffung der Ex ken ſo ſcheint es, daß die Reiſe erſt am Nachmittag beginnen wirt
peditionstruppen beim ſogenannten Alten Fort 7 Von Frankfurt aus wird Se Mafeſtät ſich in die hauptſächlich von
Lieues nördlich von Sebaſtopol ſtattgefunden hat. Die Fer Ueberſchwemmung betroffenen Kreiſe der Provinz Schleſten bege
Stimmung der Einwohner war friedlich und führten en. Jn der Begleitung des Königs während dieſer Reiſe werden
dieſelben Lebensmittel zu. Die Truppen ſollten gegen fich dem Vernehmen nach auch die Miniſter v. Bodelſchwingh und
Sebaſtopol vorrücken; man glaubt, daß dieſelben am Weſtphalen befinden.
20. d. dort eintreffen werden Die Verhandlungen auf dem Bundestage über die StellungEine Depeſche des Lord Raglan und Marſchall Heutſchlands zur drientaliſchenſFrage werden fürs Erſte nicht zum Ab
Arnaud an mer Paſcha datirt vom Alten Fort ſchluſſe gelangen da die beiden deutſchen Großmächte darüber einig
den 17. d., beſtätigt obige Nachricht und meldet daß geworden ſind, erſt unter ſich zu einer vollſtändigen Einigung zu kom
die Artillerie ausgeſchifft worden ſei. men. Dagegen ſind den deutſchen Regierungen die bisherigen auf die

orientaliſche Angelegenheit Bezug habenden Dokumente ſämmtlich mit
Deutſchland. getheilt worden. Die Geſandten am Bundestage haben bereits ſämmt

Berlin, d. 23. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht lich Jnſtruktionen für Berathungen auf dem Bundestage erhalten.
d. 23.Dem Königlich baieriſchen Miniſterpräſidenten Freiherrn von der Frankfurt a. M., d. 22. September. Der ſiebente evan

Pfordten und dem OberCeremonienmeiſter Grafen von Yrſch den geliſche Kirchent ag begann heute mit Glockengeläut und feierlichem
Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe, ſo wie dem Königl. baieriſchen Ge Gottesdienſt. Nach dem Ausſchußberichte wurde zur Tagesordnung
heimen Legations und Miniſterial Rath Dr. Doenniges, dem übergegangen, und zwar zu „dem rechten Gebrauch der Bibel in

ſcher hericht men genug ſein können, um von der Veſehung Danzigs durch ruſſiſche TrupKiterariſcher Cagesbericht. pen abzuſtehen und ſie den preußiſchen Truppen zu überlaſſen.
Geſchichte der Befeſtigungen und Belagerungen Danzigs. „Nachdem die Truppen der Garniſon ihre Waffen niedergelegt hat

Mit beſonderer Rückſicht auf die Oſtpreußiſche Landwehr, welche in ten und abmarſchirt waren zog der Herzog von Württemberg mit den
den Jahren 1813 1814 vor Danzig ſtand. Von Carl Friceius. ruſſiſchen Truppen und den beiden preußiſchen Landwehr Bataillonen
Nebſt einem Plane von Danzig und deſſen Umgegend. Berlin, Veit Nr. 9 und 10, weil dieſe am beſten bekleidet waren durch das Aer
u. Comp. 1854. Preis 2 Thlr. thor in Danzig ein. Er ſelbſt blieb in der Stadt, die Truppen aber

(Fortſetzung aus Nr. 224.) zogen durch das Langgartnerthor wieder hinaus und es vieben nur
Da in dem Kaliſcher Vertrage vom 26. Februar 1813 ſich der viele zurück, als zur Beſatzung der Wachten nöthig waren. h

Kaiſer von Rußland verpflichtet hatte, ſeine Waffen ſo la ge nicht nie Preußen wurde das Neugartnerthor beſetzt. Die übrige preuß r Für
derzulegen, als Preußen nicht in ſtatiſtiſcher, geographiſcher und wehr bezog bis zum 13. Januar ihr bisheriges Lager r W du ſaen
finanzieller Hinſicht in das gleiche Verhältniß, worin es vor dem Kriege Kantonnirungs Quartiere in der Umgegend von Danzia An ekichtet
Vikonee ſich befunden, geſetzt worden und dazu alle die Länder und Truppen aber S n einigen Tagen als die Quartiere g
Beſitzungen, mit Aus r ehemaligen hannöverſchen Provinzen waren, in die Stadt ein.und Derter. welche e Wenn r a erte ee in dem nöcr Graf Dohna hatte ſogleich den Jnhalt des n
lichen Deutſchland erworben werden möchten, verwandt werden ſoll welches ihn zum Kommandanten von Danzig rn eſtellt r ch
ten beſonders in dem Reichenbacher Vertrage vom 27. Juni 1813 aus bekannt gemacht und ſich als ſolcher dem r r
drücklich feſtgeſest war daß die Vergrößerung Preußens durch die Ueber aber erklärte ihm, daß er noch keine Befehle r Hicſale n
antwortung Danzigs erfolgen ſolle, und dies alles dem Herzoge von habe und da das Schickſal Danzigs mit ſcſeden ſei, ſo en dier
Württemberg wohl bekannt war, ſo hätte ihm das Schreiben des Königs Verbindung ſtehe und darüber noch nichts en er ſo Fonnte die



Kirche, Schule und Haus eingeleitet durch den Generalſuperinten
denten und Oberconſiſtorialrath Dr. Hoffmann aus Berlin. Der Red
ner kommt nach einem längern Vortrage zu der Frage: Wie müſſen
wir die Bibel gebrauchen, um die Bibelſitte wieder herzuſtellen?
Hierzu hält er eine Bibellection in der Woche für unerläßlich, ſowohl
in den Abend wie in den Morgenſtunden. Der Lehrer habe täglich
einen Abſchnitt aus dem Alten und Neuen Teſtament vorzutragen
und die etwaigen anſtößigen Stellen des Alten Teſtaments zu erläu
tern; es ſei beſſer, der Schüler leſe ſolche Stellen offen, als wenn
ihm dieſe vorenthalten würden. Vom Bibelleſen ſeien das Gymna
ſium und die höhern Realſchulen nicht zu befreien. Hinſichtlich des
Gebrauchs der Bibel im Hauſe, bemerkt der Redner weiter, müſſe
vor allen Dingen darauf geſehen werden, daß die Familienglieder häu
fig in ihr leſen. Nach dieſem äußerſt umfaſſend behandelten Thema
ſchließt der Redner, daß die Bibel endlich nicht nur in jedem Hauſe,
ſondern auch bei den Behörden, Gerichten, Kammern c. einge
führt werde.

Mannheim d. 17. Septbr. Die letzten äußern Spuren der
militäriſchen Beſetzung jener widerſpenſtigen Bezirke des Odenwaldes,
welche Entſendung von Exekutionstruppen nöthig machten werden
nächſter Tage möchte dies nur auch von den innern gelten ver
wiſcht ſein. Den Ueberreſt der dorthin detachirten Truppen bildete
ein Bataillon des hier garniſonirenden 4. Jnfanterie-Regimentes, wel
ches zu Wertheim Jnterimsgarniſon bezogen hatte. Daſſelbe iſt zu
rückberufen, wird den 1. Octbr. ſeinen Marſch antreten und 5 Tage
nach ſeinem Aufbruch hier eintreffen.

Frankreich.
Paris, d. 22. Septbr. Der geſtrigen Aufregung iſt ein wenig

Abſpannung gefolgt, wie das ganz im Charakter der Franzoſen liegt.
Um ihnen recht zu thun, um ſie bei ihrer guten Laune von geſtern
zu erhalten, hätte heute ſchon die Nachricht von der Beſtürmung Se
baſtopols gebracht werden müſſen. Wir werden aber vor Ende dieſes
Monates ſchwerlich offizielle Nachrichten über den Zug gegen Seba
ſtopol ſelbſt erhalten. Die Regierung hat durch Bourqueney in Wien
anfragen laſſen ob es genau ſei, wie man hierher berichtet hat, daß
General Heß erklärt habe, die Ueberſchreitung der beſſarabiſchen Grenze
durch die türkiſche Armee als einen Kriegsfall betrachten zu wollen.
T Die franzöſiſche Regierung hat bisher ihr Vermittlungswerk zwi
ſchen Sardinien und dem Prinzen Monaco ohne Erfolg verſucht. Der
Prinz ſtellt ſelbſt wegen Cedirung der ſchon mit Piemont einverleib-
ten Mentone und Rochebrune unannehmbare Forderungen (4,000,000
Franken oder 200,000 Franken jährlich), und von einer Abtretung
Monaco's will er nichts wiſſen.

auch mit Danzig der Fall ſein; er könne alſo bis zum Eingange der
Befehle ſeines Kaiſers von der Anordnung des Königs keine Kenntniß
nehmen und ernannte den Fürſten Wolchonski zum Gouverneur und den
General Rochmanow zum Kommandanten. Da Dohna in der Aeuße
rung und Anordnung des Herzogs eine Beleidigung ſeines Königs fand,
ſo wurde er ſo heftig, daß ihn der Herzog mit Verhaftung drohte.

Dohna fuhr in ſeiner Weiſe fort. Er zeigte auch dem Danziger
Senat an daß der General Maſſenbach zum Gouverneur vom Könige
von Preußen ernannt ſei, und als Maſſenbach bald darauf in Danzig
ſelbſt eintraf, begaben ſich beide zum Herzoge, wo es aufs neue zu hef
tigen Reden und Gegenreden kam, wodurch aber der Herzog nicht zur
Abänderung ſeiner Anordnung bewogen wurde.

Da man nach dieſem Zwieſpalt, welcher allgemein bekannt wurde,
glauben mußte daß über das künftige Schickſal Danzigs noch nicht ent
ſchieden ſei, beſchloß der Senat durch eine Deputation den hohen Sou
verainen die Bitte vorzutragen, Danzig, wie es in dem Tilſiter Frieden
geſchehen als Freiſtaat beſtehen zu laſſen, wodurch es nur den verlore
nen frühern Wohlſtand wieder erhalten könne. Auf die Bekanntmachung
des Generals Maſſenbach erließ er eine beſcheidene ablehnende Antwort
und bat, die Entſcheidung abwarten zu dürfen

„„Die Folge war, daß ſich nun in der Stadt eine mächtige Partei
dildete, welche lieber unter dem Schutze des ruſſiſchen als preußiſchen
Scepters zu leben wünſchte, weil ſie ſich unter dem erſtern, welches eine
Flotte beſaß, mehr Sicherheit und Schutz ihres Handels verſprach. Da
durch kam das preußiſche Jntereſſe noch mehr in Gefahr und wurden
die ruſſiſchen Abſichten unterſtützt. Denn es war jetzt klar was der
Herzog und ſeine nächſte Umgebung im Sinne hatten.

„„Schon Kutuſow hatte dem General Wittgenſtein ſehr beſtimmt
unterſagt preußiſche Truppen zur Blockirung von Danzig zu gebrauchen,
und den General York unter allerlei Vorwänden bewogen mit feinem
Körps über die Oder zu gehen. Dadurch wurde deutlich ausgeſprochen
daß Danzig für Rußland erobert werden ſolle, wonach die ruſſiſche Poli
tik ſchon ſeit länger als einem Jahrhundert ſtrebt. War auch in den
lehzten Allianz Traktaten etwas anderes vom Kaiſer Alexander verſpro
chen ſo wußte die ruſſiſche Generalität doch, daß es nicht ſchwer und
nicht ſelten war ein diplomatiſches Uebereinkommen aufzulöſen und ab
zuändern.

Kaiſer Alexander hatte am Sarge Friedrichs des Großen vor dem
Kriege von 1806 verſprochen mit dem Könige zu ſtehen und zu fallen
Jm Jahre 1807 ſchloß er in Tilſit ſeinen Separatftieden mit Napoleon
ab überließ den König von Preußen ſeinem Schickſale und nahm von
Napoledn eine der abgetretenen preußiſchen Provinzen (Biglyſtock) an
deren er ſich als Eroberung rühmte.

Oſtfriesland und Lingen Anspach Und Baireuth alte preußiſche
Provinzen welche nach den Allianzverträgen von 1813 Preußen wieder ſeine Hand ergreifend, mit lauter feierlicher Stimme erklärte Jhnen verdanken

Herr Drouin de lHuys hat jedoch

noch nicht alle Hoffnung aufgegeben. Die in mehreren Blättern
prangende Nachricht der Kreuzzeitung von einem Ankaufe durch dieVereinigten Staaten iſt jebenſells eine Ente. Der Moniteur ent

hält heute den Anfang einer Reihe von Auszügen aus der deutſchen
Schrift: Preußen und Rußland (Ia Prusse et la Russie), mit
dem Bemerken „Das Jntereſſe, welches ſich an dieſe Schrift in Eu
ropa knüpft, verpflichtet uns, aus derſelben unſeren Leſern alle we
ſentlichen Stellen vorzulegen.““ Die deutſche Broſchüre erſchien be
kanntlich im Frühjahr in Leipzig bei S. Hirzel und trägt den Aus
ſpruch Friedrich's des Großen als Motto auf dem Titel: „Haben die
Ruſſen Konſtantinopel, ſo ſtehen ſie zwei Jahre darauf in Königs
berg. Der Generalſtab des Oſtſee- Expeditionscorps iſt aufgelöſt,
die Brigaden aber bleiben unter ihren verſchiedenen Generalen orga
niſirt, ſo daß eine neue Expedition raſch ſegelfertig gemacht wer
den kann.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Sept. Die Nachricht von der glücklichen Lan

dung bei Eupatoria hat hier allgemein eine freudige Aufregung her
vorgebracht. Lord Dundonald widerſpricht in den hieſigen Blät
tern der Angabe des Standard als habe er je eine Unterredung mit
Lord Aberdeen gehabt, in welcher es ſich darum handelt, ihm den Be
fehl über die OſtſeeFlotte zu übertragen. Zugleich benutzt er dieſe
Gelegenheit, um Sir C. Napier gegen diejenigen ſeiner Widerſacher
zu vertheidigen, welche meinen, er hätte mehr in der Oſtſee thun kön
nen, als er in Wirklichkeit während des diesjährigen Feldzuges gelei
ſtet habe. Aus Windſor wird den Daily News geſchrieben, daß
man ſeit einiger Zeit damit beſchäftigt iſt, die Gemächer des dortigen
Schloſſes, welche der Kaiſer von Rußland vor zehn Jahren bewohnte,
zum Empfange des Kaiſers Napoleon III. in Bereitſchaft zu ſetzen,
der angeblich kurz vor Weihnachten zu einem Beſuche bei der Köni
gin daſelbſt erwartet wird.

Spanien
Der „Eſpana“ zufolge iſt das Ausſchreiben des Grafen v. Mon

temolin, worin er ſeinen Anhängern große Umſicht und Enthaltung
von jeder feindſeligen. Bewegung „bis zum Reifwerden des vorge
ſchlagenen Planes empfehlen ſoll, poſitiv in Madrid angekommen.
Es ſoll von General Eliot unterzeichnet und in Neapel gedruckt ſein.
Demſelben Blatte zufolge reiſt in der That der bekannte Cabecilla
Marſal an der Küſte von Catalonien bei ſeinen Freunden herum,
um ſie vom Ergreifen der Waffen abzuhalten.

Schweiz.
Man berichtet dem Frankfurter Journal“ aus Bern vom 20.

September: „Mazzini iſt endlich gefangen! rufen die heute hier

Feſtung beſonders gelegene Peyſern an der Mündung der Prosna in die
Warthe, auf den gelegentlichen mündlichen Wunſch des Kaiſers Alexan
der an Rußland abgetreten. Es iſt auch ſehr wahrſcheinlich daß der
Herzog von Württemberg den perſönlichen Wunſch hatte, ſein Gouber
nement in Witepsk mit dem von Danzig zu vertauſchen. Dohna über
ſah alle Gefähren welche die Beſetzung Danzigs durch ruſſiſche Trup
pen für Preußen und beſonders für Oſtpreußen haben konnte und
beſprach ſich mit ſeinen gleichgeſinnten Freunden Eulenburg Brünneck,
Brockhauſen und Hülſen. 3

Nicht allein ſollte vertragsmäßig Danzig von Preußen in Beſitz
genommen werden ſondern es hatte ſich auch während der ganzen Be
lagerung klar ergeben daß die Ruſſen allein, ohne die preußiſche Land
wehr und andere preußiſche Hülfe Danzig nicht hätten erobern können
die Eroberung faſt die Hälftender Landwehr gekoſtet hatte und um die
übrigen Mittl aufzubringen die drei Provinzen Oſt und Weſtpreußen
und Litthauen erſchöpft und zu Grunde gerichtet waren, beſonders aber
daß ihnen der Mann fehlte welcher die Belagerung leiten konnte, da
ohne Pullet Danzig nicht erobert worden wäre.

Die oſtpreußiſche Landwehr hatte ſich alſo das gegründetſte Recht
erworben, auf die Beſetzung Danzigs anzutragen, und Dohna und ſeine
Freunde einigten ſich ſchnell dahin daß es nothwendig ſei aus ihrer
Mitte zum Könige Jemanden zu ſenden welcher ihm mündlich und per
ſönlich die Lage der Dinge vorſtelle und ſeine Nachgiebigkeit gegen den
Kaiſer Alexander dem er glaubte die Rettung ſeines Thrones zu ver
danken und dem er nichts abſchlagen konnte, zu verhüten ſuche

Major v. Brünneck, Kommandeur des 5. LandwehrKavallerie Re
giments, aus einer alten adeligen Familie und großer Gutsbeſitzer, ge
bildet und beredt, mit einem richtigen und freimüthigen Urtheile, und
ſtets bereit, dem Wohle und der Ehre des Vaterlandes jedes Opfer zu
bringen wurde zum Abgeſandten auserſehen. Er reiſete ſogleich zum
Könige nach Baſel mit Maſſenbach's Bericht ab, worin um einen Be
fehl des Kaiſers Alexander an den Herzog von Württemberg die Fe
ſtung Danzig mit den ruſſiſchen Truppen zu verlaſſen und ſie den preu
ßiſchen Truppen zu übergeben gebeten wurde.

Der Herzog welchem dies nicht unbekannt blieb wurde dadurch
bewogen obgleich er den Oberſt Böttcher ſchon abgeſandt hatte auch
noch den General Gerebzow nach Baſel zu ſenden um beim Kaiſer den
preußiſchen Bemühungen entgegen zu wirken.“

(Fortſetzung folgt.

Der preußiſche Jngenieur Offizier Pullet war bei der franzöſiſchen Be
lagerung Danzigs 1807 Jngenieur vom Platze geweſen und konnte um ſo mehr
bei der Belagerung im J. 4813 die weſentlichſten Dienſte leiſten. Dieſe Dienſte
waren ſo groß daß nach dem Abſchluſſe der Kapitulation der älteſte ruſſiſche Ge
neral, Fürſt Wolchonski, öffentlich im Hauptquartiere ſich an ihn wendete un

erhalten ſollte, wurden an Hannover und Bafern und das wichtige zur wir Dantig



angekommenen genfer Zeitungen und bemerken dabei der gefährliche
Agitator ſei geſtern Mörgen in Chene, nahe bei der Savohergrenze,
verhaftet worden. Dieſe Nachricht bedarf jedenfalls der Beſtätigung,
da es höchſt zweifelhaft iſt, daß Mazzini nach den neueſten Vorgän
gen ſich noch ander italieniſchen Grenze aufgehalten habe

Orientaliſche Angelegenheiten
Dem Vernehmen nach iſt in dieſen Tagen eine Note des öſter

reichiſchen Cabinets zur Beantwortung der ruſſiſchen vom 26.
v. M. nach St. Petersburg abgegangen. Man verſichert daß
das öſterreichiſche Cabinet darin diejenige Stellung feſthalte, welche
ſich aus der die bekannten vier Garantiepunkte zur Annahme nach
drücklich empfehlenden dieſſeitigen Note vom 10. Aug. ergiebt. N. P.

Wiener Blätter vom 23. berichten: Man will hier wiſſen daß
die Verhandlungen in Betreff des vielbeſprochenen Zuſatzartikels zum
öſterreichiſch deutſchen Bündniſſe vom 20. April, welcher den Zweck
haben ſoll, die militäriſche Wehrkraft des deutſchen Bundes für den
Kriegsfall zwiſchen Oeſterreich und Rußland in Bewegung zu ſetzen,
inſoweit es ſich um die deutſchen Klein und Mittelſtaaten handelt
den erfreulichſten Fortgang nehmen und der Augenblick einer vollſtän
digen Verſtändigung ſehr nahe gerückt ſei. Zwiſchen Berlin und
Wien iſt aber der bezügliche Depeſchenwechſel noch immer ſehr leb
haft, und auch das Pariſer Kabinet korreſpondirt noch immer in die
ſer Angelegenheit. Zwiſchen dem k. k. öſterreichiſchen Kabinette und
den Regierungen der kleineren deutſchen Staaten hat in der letztern
Zeit ein beſonders lebhafter Depeſchenwechſel ſtattgefunden. Nach dem,
was bis jetzt in unterrichteten Kreiſen über die Abſichten dieſer Staa
ten in der orientaliſchen Frage bekannt wurde, ſteht es bereits feſt
daß dieſelben ſich bei der Bundesverſammlung im Sinne der Politik
des k. k. öſterreichiſchen Kabinets ausſprechen werden. Die Ab
reiſe des Hospodars in der Wallachei, Fürſt Stirbey, nach Bukareſt,
iſt vorläufig auf Donnerstag feſtgeſetzt. Gleichzeitig wird ſich auch
der k. k. Generalkonſul, Miniſterialrath von Laurin nach Bukareſt
begeben.g Die Reiſe des Königs Leopold von Belgien, deren Endziel
Wien iſt, wird allgemein als eine Miſſionsreiſe zur Beförderung des
europäiſchen Friedens dargeſtellt. König Leopold ſoll mit den Anſich
ten des Kaiſers Napoleon, ſo wie denen des engliſchen Premiers völ
lig vertraut ſein und noch einmal Verſuche zu Gunſten einer Vermit
telung zwiſchen Rußland und dem Weſten machen wollen. Von Pe
tersburg aus ſind dem König Allerhöchſte Verſtändigungsprojekte wie
man ſagt, direkt zugegangen. Mitte des nächſten Monats iſt König
Leopold wieder in Bruüſſel.

Der kaiſerliche Hatt vom 14. Silhidſche 1270 (7 Sept. 1854),
welcher die ſtrengſte Beobachtung des Tanſimates (des neuen
StaatsVerwaltungsſyſtems) anordnet, lautet:

Mein würdiger Vezier! Es iſt einem jeden bekannt daß die Wohlfahrt Un
ſeres Reiches, der Wohlſtand und das Slück aller Unſerer Unterthanen allezeit der
Zweck Unſerer eifrigſten Wünſche geweſen, und daß zur Bethätigung dieſer Unſerer
Abſicht das TanfimatiHairié verfaßt und verkündet worden iſt. Es iſt allerdings
wahr, daß die Grundſätze der Reform befeſtigt ſind; aber die Einrichtangen, wel
che daraus folgen, ſchweben noch in Unbeſtimmtheit; daraus entſpraängen für alle
Zweige des VerwaltungsSyſtems Mängel und Lücken, und ſie find die hauptſäch
lichſten Hinderniſſe, an welchen die Erreichung des wahren Zweckes bisher geſchei
tert. So iſt es denn eine unvermeidliche Nothwendigkeit geworden, Unſere ernſteſte
Aufmerkſamkeit auf ein Mittel zu lenken, um einen ſolchen Zuſtand der Zweifel
und Verwirrung zu heilen. Dabei muß geſagt werden daß die Haupturſache der
Richtdurchführung aller öffentlichen Verbeſſerungen einzig in der Corruprion
(Beſtechung) gelegen iſt, und die Erfahrung zeigt, daß trotz der größten Anſtren
gung keinerlei nützliche Ordnung ſich befeſtigen läßt, ſo lange ein ſo großes Uebel
andauert. Darum drängt es, davon Act zu nehmen durch Jnkraftſetzung eines
neuen Geſetzes, das keine Ausnahme noch falſche Auslegung zuläßt, um damit die
Fortſetzung eines ſo tadelnswerthen Standes der Dinge zu verhindern. Die volle
und vollſtändige Anwendung der Beſtimmungen des Geſeses bei, den Gerichten
die Kraft der Regierung im Lande der Fortſchritt des öffentlichen Wohles und
Wohlſtandes die Gerechtigkeit in allen Angelegenheiten die Ordnung in den Fi
nanzen; die Verbeſſerung des Looſes aller Klaſſen unſerer Unterthanen das find
die wichtigen Fragen, welche nacheinander beſprochen und entſchieden werden ſollen.
Da alle dieſe Gegenſtände von der höchſten Bedeutung find, und die Entſcheidung

Auction. Dr. Suin de
ſoll im BeamtenWohnungsgebäude der Königl.

über jeden einzelnen eine reifliche Erwägung und ſorgfältige Prüfung erfordert,
ſo ſoll ein neuer Rath, beſtehend aus 5 oder 6 unbeſcholtenen erfahrenen Mitglie
dern, eingeſetzt werden um fie zu berathen und zu entſcheiden. Das find die

Punkte, in welchen Unſere Wünſche ſich vereinigen. Die Religion der Eifer fur
das gemeine Wohl und die Vaterlandsliebe fordern daß ein Jeder mit Liebe an
der Löſung dieſer für das gemeine Weſen ſo nützlichen Fragen arbeite. Es wirddaher ethwentiz ſein, daß die Miniſter und Beamten mit Außerachtlaſſung ih

res perſönlichen Vortheils, alle ihre Anſtrengungen den gemeinſamen Jntereſſen,
wobei doch natürlich jeder betheiligt ift, widmen. So möge denn redlich und treu
mit aller Aufmerkſamkeit und allem möglichen Eifer an der Beſchaffung der nöthi
gen Einrichtungen gearbeitet werden. Der Allerhöchſte wolle diejenigen welche
mit Eifer und Rechtlichkeit auf dem von uns vorgejeichneten Wege wandeln in
dieſer und der andern Welt belohnen, und die beſtrafen, die es wagen ſollten ſich
davon zu entfernen. Und ſo ſoll es gehalten ſein

Von der Donau.
Aus Jaſſy, d. 18. Septbr. wird der „Deſterr. Corr.“ telegra

phirt Fürſt Gortſchakoff iſt am 16. d. Mts. 8 Uhr Morgens nach
Skuleni (am Pruth, beſſarabiſche Grenzſtadt gegen die Moldau) ab

Zereiſt. Einige zur Einfangung von Deſerteurs zurückgebliebene Ko
ſaken verließen die Stadt gleichfalls vor Anbruch des Tages ſo daß
die Räumung nun vollſtändig iſt. Morgen werden ſämmtliche Pruth
brücken abgebrochen und die Quarantäne vor Beſſarabien wieder her
geſtellt ſein. Nebſt den früher entſendeten vier fürſtlichen Adjutanten
ſind noch geſtern Nachmittags vier Großbojaren zur Begrüßung und
Begleitung der k. k. öſterreichiſchen Generale abgeſchickt worden und
zwar Lascar Bogdan nach Ojtos Aleko Kanta nach Tölgyös Mi
chaitze Michalaka nach Suczawa und. Janku Giurge nach Fokſchan.
Die Volksſtimmung iſt eine den einrückenden öſterreichiſchen Truppen
entſchieden günſtige.

t Andere Wiener Blätter bringen über die Abreiſe des Fürſten
Gowtſchakoff noch folgende Detgils: Jede Beurlaubungs Ceremo
nie war unterſagt. Der Fürſt fuhr Frühmorgens 8 Uhr in ſeinem
Wagen über die Grenze. Trotz des Verbotes hatten ſich einige Bo
jaren in ſeinen Appartements aus Höflichkeit verſammelt und beglei
teten den Scheidenden bis zum Wagen. Als Fürſt Gortſchakoff die
ſen bereits beſtiegen hatte, erinnerte ein junger Bojar in ſehr zwei
deutiger Weiſe, der Fürſt habe in Krajova und in Bukareſt die
baldige Rückkehr der Ruſſen zugeſagt in Jaſſy aber dieſe Zuſage nicht
gemacht und vielleicht darauf vergeſſen. Der Fürſt würdigte den Spre
cher keiner Antwort und fuhr ohne zu grüßen fort. Sein Weg geht
über Skuleni nach Bender, wo er noch am Tage ſeiner Abreiſe
von Jaſſy angekommen ſein ſoll. Die moldauiſche Miliz wird wieder
organiſirt.

Nach Berichten aus Sarajevo vom 16. September heißt es
dort, daß im Frühjahre alle verfügbaren Truppen nach Bülgarien
abziehen werden um von dort aus an den Kriegsoperationen Theil
zu nehmen. Ein Gerücht wollte wiſſen öſterreichiſche Truppen wür
den in dieſem Falle die Provinzen beſetzen. Die türkiſchen Trup
pen welche jetzt in Bosnien und in der Herzegovina ſtehen, ſind bei
15,000 Mann ſtark. Die Aushebung der Recruten beginnt, nach
dem das Kurban Bairamsfeſt nun vorüber iſt, in Kürze. Der
bezügliche Ferman befindet ſich bereits in den Händen des Statthal
ters. Es unterliegt keinem Zweifel mehr daß die Conſcription auch
auf die Chriſten ausgedehnt werden wird.

Telegraphiſche DepeſchenParis d. 24. Septhr. Der n enthält in
ſeinem nichtamtlichen Theile daß nach den ſtattgefundenen Beſpre
chüngen zwiſchen Oeſterreich, England und Frankreich in Betreff der
Beſetzung der Donaufürſtenthümer, die Franzoſen Engländer und
Türken dieſelben gleichfalls zu beſetzen berechtigt ſeien und daß die
öſterreichiſche Beſetzung weder die aggreſſiven noch die defenſiven Ope
rationen der Verbündeten in denſelben hindern könne. Jn Folge deſ
ſen habe der Kaiſer von Oeſterreich dem General von Heß unter
dem 21. d. Mts. befohlen die Bewegung der Türken auf Galacz,
Jbraila nicht zu hemmen, falls dieſe Bewegungen den Plänen Omer
Paſchas entſprechen ſollten.

n ZahnPaſta, ein anerkannt zweckmäßiges, aus geläuter
ten und vollkommen geeigneten Stoffen zuſammengeſetztes Präparat zur CulMittwoch den 27. d. M. Nachmittags 2 Uhr Boutemard's tivirung der Zähne und des Zahnfleiſches, reinigt bei weitem ſchneller und
ſicherer als die ſeither bekannten und benutzten Mittel, ohne auch nur imStrafanſtalt wegen Verſetzung eines Beamten geringſten den Zahnſchmelz anzugreifen und indem ſie kräftigend und ſtärkend einwirkt, er

ein großer Waarenſchrank, Schreibepult, Kom theilt ſie gleichzeitig der ganzen Mundhöhle eine höchſt wohlthätige Friſche. Dr. Suinmoden, Kleider Küchen und Waſchſchränke, de Boutemard's Zahnſeife empfiehlt ſich daher mit vollem Rechte als eines der nützlich
Bettſtellen, Tiſche Stühle Waſchgefäße u. a.
S. gegen baare Zahlung verkauft werden. ſten und auch wohlfeilen Cosmetiques und wird von denen, die ſich ihrer nur erſt einmal be

dient, ſicherlich mit beſonderer Vorliebe immer gern wieder gekauft werden. Alleiniges
und 6 in Halle et C. F. F. Colberg,z 1 d 1 äck 3 12 7hre cheert der hege ſonen Alsleben: Alb. Bertram, Annaburg: Ludw.Ver änderungshalber ſoll ein in der Nähe alter Markt Nr. 548 ſowie auch in

von Dornburg beiJena gelegenes Bauergut,
e en 120 Morgen gutes, ſeparirtes Art Krauſe,
en freier rwater 7. Morgen Wieſen) gehören

den ar verkauft oder auch verpachtet
werden. Die Gebäude ſind im beſten Zuſtande

hypothekariſch darauf ſtehen bleiben.
r Pachtliebhaber wollen ſich daher bald ge
fälligſt in frankirten Briefen an J. F.
Schreyer in Camburg a. d. S. wenden, ſee: J. E.welcher die nähere Auskunſt ertheilen wird 1 H

W. Steinmüller, Eckartsberga: ileben Anton Wieſe, Elſterwerda: Ed. Seidler Gefell: L. Wa
und kann d ſtädt W. Krumme,dritte Theil der Kaufſumme Jeſſen: C. Müller, Liebenwerda- R. Conrad

Kauf ſeld: Fr. Hohenſtein, Merſeburg F. Garcke' ſche Buchhdlg.,
Schultze, Querfurt: G. E. Nägler, t
W. Herbſt, Torgau: Guſt. Lietzo, Weißenfels:

eiling,
Zörbig bei Carl Kotzſch.

Poppe, Artern: A. F. Lage Aſchersleben: A. L. Staebe, Bitterfeld: Ferd.
Cölleda: E. W. Brettſchneider, bDelitzſch F. Naumann Düben

J. G. Häcker, Eilenburg: Ludw. Nell, Eis-
rnekros, Gerb-

L. W. Dietrich, Hettſtädt: F. W. Protze,
Löbejün F. Metzner, Mans-

e F.Schkeuditz: E. Lindner ömmerda: F.5 C. A. Günther, Weißen
Zeitz: C. F. Jahn und in

Herzberg:

Wettin: Theod. Schreiber,



Hierdurch zeigen wir den Empfang
Meßwaaren ganz ergebenſt an.

Gebrüder Gundermann,Leipzigerſtraſze Nr. 32

unſerer Leipziger

Dem geehrten Publikum empfehle ich hierdurch mein
aufs Reichhaltigſte aſſortirtes Lager aller Neuheiten in den
e r wie einſachſten Stoſfen,
un Winter-Mänteln beſtens.

als auch in Herbſt-
S. in ture.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen vorräthig aber in G. O. Kmapp's

Sort. Buchh. (Schroedel Simon) in Malle:
Voltz, Dr., Neuer Lehrgang der Engliſchen Sprache nach Robertſon-

3 Theile I. Theil 15 Sgr. 2. und 3. Theil 1 Thlr.
Wir bringen wiederholt in Erinnerung daß ſich dies Werk ebenſowohl
zum Privat als auch zum Klaſſenunterricht eignet.

4 eGaſthof zur Preußiſchen Krone in Cönnern.
Dienstag den 26. Septbr. Abends 7 Uhr findet in meinem Lokale ein Großes

Extra Concert gegeben vom Halleſchen Stadtorcheſter, unter perſönlicher Leitung
ihres Directors Herrn E. John, ſtatt, wozu ich mir hiermit die ergebenſte Einladung erlaube.

NB. Das Nähere enthalten die Programms. W. Falk.
4 IGaſthof zum „Prinzen von Preußen“ in Wettin.

Mittwoch d. 27. Septbr. Abends 7 Uhr findet in meinem Lokale ein Großes Extra-
Concert gegeben vom Halleſchen Stadtorcheſter, unter perſönlicher Leitung ihres
Directors Herrn E. John, ſtatt wozu ich mir hiermit die ergebenſte Einladung erlaube.

NB. Das Nähere enthalten die Programms. J. Fritſche.
So eben iſt erſchienen und in der

Pſeſerschen Buchhandlung in Halle
ſowie durch alle übrigen Buchhandlungen zu
erhalten

Neue Schriften.
Zur deutſchen

Literatur und Kulturgeſchichte.
Von Robert Prutz

2 Bände. S. geh. 2 Rthlr. 24 Sgr.
Bei lermn. Berner in Halle,

Markt Nr. 728, iſt zu haben

Der Augen-Arzt.
Oder Handbuch der Augenheilkunde.

Enthaltend eine Beſchreibung des Auges und
Erklärung der Geſetze des Sehens nebſt An
weiſung, bis in das höchſte Alter gute Augen
zu erhalten die gefährlichen Augenleiden zu
erkennen und zu heilen und das Schielen ab
zugewöhnen, ſowie auch Belehrungen für Alle,
welche Brillen tragen wie ſolche zu wählen
und die Augen zu erhalten und zu verbeſſern
ſind. Von Dr. M. F. Richter. Verlag

von Reichel.) 2te Auflage. 15 Ngr.
Von dem vorzüglich ſchönen fetten

Limburg er Käſe empfing ich neuere
größere Sendüngen, offerire in Kiſten von
70 200 u biligſt, einzeln P. Stück

5 78 Sgr.Julius Riffert.
Extra f. Seedorſch empfange

Kius Riſfert.
1500 Thlr.

werden ſofort zur erſten Hypothek auf ein
Grundſtück, welches vierfache Sicherheit ge
währt, geſucht. Selbſtdarleiher wollen ihre
Offerten bei Ed. Stückrath in der Exped.
dieſer Zeitung zur weiteren Beförderung nieder
legen.

Neue und gebrauchte Federbetten hat zum
Verkauf Hermsdorf, Mühlgaſſe 1036.

Von oſtfr. Stoppelbutter
in ſehr ſchöner friſcher Waare erwarte ich in
den nächſten Tagen eine ſtarke Sendung und
empfehle ſolche bei Fäſſern und im Einzelnen
billigſt. F. A. Perſchmann,Butterhandlung.

Sächſ., Thüring., Mecklenb.,
Schweizer und mehrere andere Sorten
Salzbutter, wie auch friſche Schmelz
butter empfiehlt im Ganzen und einzeln zu
den möglichſt billigſten Preiſen die Butterhand

lung von F. A. Perſchmann.
Gr. Noſinen u. ſonſtige Backwaga-

ren billigſt bei F. A. Perſchmann.

Preßhefe,
vorzüglich ſchön und ſtets friſch, empfieblt

F. A. Perſchmann.

Fabrik- Butter
für Zuckerfabriken billigſt in der Butterhand
lung von F. A. Perſchmann.

Von Schweizer, Limb. u. bair. Sah
nenkäſe habe ich wieder großen Vorrath und
berechne im Ganzen und ausgeſchnitten die bil
ligſten Preiſe. F. A. Perſchmann,

Ober Leipzigerſtr. Nr. 1649.
Markt Nr. 822.

Nr. 1649 iſt die halbe BelEtage beſtehend
in 2 Stuben und 4 Kammern nebſt ſonſtigem
Zubehör zum 1. October zu vermiethen. Nä
heres im Laden daſelbſt.

Ein tüchtiger Hofverwalter, der zugleich in
der Brennerei etwas Erfahrung hat wird ſo
fort oder zum 1. October geſucht auf der Do
maine Fregleben.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Mittag 12 Uhr wurde meine liebe
Frau von einem geſunden Mädchen glücklich
entbunden. Freunden und Bekannten dieſe
Mittheilung an Stelle jeder beſonderen Anzeige.

Gröbers, den 24. Septbr. 1854.
L. Krütgen, Siedemeiſter.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Verbindungs- Anzeige.
Freunden und Bekannten nur hiermit, ſtatt
jeder andern Anzeige, die Nachricht unſerer
ehelichen Verbindung

Cönnern Den 24. September 1854.
erdinand Tümmler, Lehrer.
liſe Tümmler geb. Buſſenius.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 7 Uhr endete ihr kurzes

Leben unſere liebe Helene in einem Alter
von ziemlich einem Monat. Verwandten und
Freunden widmen dieſe traurige Anzeige und
bitten um ſtilles Beileid

die tief betrübten Eltern
H. Bieler und Frau.

Fregleben, d. 23. Septbr. 1854.

TodesAnzeige.
Dieſe Nacht 11 Uhr ſtarb nach langen Lei

den unſere geliebte Frau und Mutter Frie
derike ZJeiſing geborne Schaaf im 52
Lebensjahre. Tief betrübt zeigen wir dieſen
Trauerfall allen lieben Verwandten und Be
kannten hiermit ergebenſt an.

Zwintſchöna den 23. Septbr. 1854
Moritz Zeiſing nebſt 4 Töchtern.

ccc--————„cc cMarktberichte.
Berliner Börſe vom 23. Sept. Wegen des jüdi

ſchen Feiertages war das Geſchäft an heutiger Börſe
ſehr geringe und die Courſe im Ganzen ohne erhebliche
Veränderung.

Magdeburg, den 23. September. Nach Wisvehn)

Weizen 75 85 GerßeRoggen 63. 66 Hafer 22Kartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 47

Quedlinburg den 21. September. (Nach Wispeln.
Weizen 68 74 Gerſte 36Roggen 60 65 Hafer 22
Raff. Rüböl 15
Leinöl 14
Rüböl 15-—15

Nordhauſen den 21. September.

Weizen 2 25 bis 3 8Roggen 2 18 2 e 25Gerſte 15 285Hafer 2 27Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 15

Waſſerſtaud der Saale bei Halle
am 24. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 25. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 23. September am alten Pegel 37 Zoll unter 0.

am ueuen Pegel 4 Fuß 1goll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 22. Sept. C. Trübe, 2 Kähne, Gü
ter, v. Hamburg n. Tetſchen. Den 23. Sept. L.
DHuvinage, desgl., v. Berlin n. Halle. F. G. Placke,
3. Kähne, desgl., v. Hamburg n. Dresden. W. Sei
del, Weizen u. Roggen v. Magdeburg n. Tetſchen.
G. Boltze, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau.

E. Hertel, desgl. C. Tonne, 2 Kähne, Güter,
v. Hamburg n. Hresden. C. Richter Güter u. Wei
zen, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 23. Sept. F. Andrege, chemi
ſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Magdeburg. W.
Huth, Schiffsbauholz, v. Coswig desgl.

Magdeburg den 23. September 1854
Königl. Schleuſenamt. Hauſe.



Erſte Beilage zu Nr. 225 der Halliſchen Zeitung Am Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle,

Hrientaliſche Angelegenheiten.

Vom Schwarzen Meere.
Die „C. 3. C.“, welche neuerdings wie ſie ſagt, verläßliche

Details über die Landung der vereinigten Armeen in der Krim haben
will, zweifelt dennoch ſelbſt daran daß die Stadt Eupatoria ſchon
am 14. d. genommen wuürde, und giebt als Landungsplatz das Cap
Baba an, ohne jedoch die Lage dieſes Caps näher zu bezeichnen,
was bei dem Umſtande daß mehrere Vorgebirge im Schwarzen Meere
dieſen Namen führen, nicht ganz überflüſſig erſcheinen möchte. Die
Ruſſen hatten ihre Aufmerkſamkeit nicht auf Eupatoria, ſondern auf
Balaklava gerichtet, weil die nach Anapa entſendete Schiffsdivi
ſion bei der Vorüberfahrt zum Scheine dort Halt machte und reko
gnoszirte, als ob eine Landung beabſichtigt wäre und erſt am 14
Septbr., nachdem ihr die bei Eupatoria gelungene Landung ſignaliſirt
war, weiter ſegelte. Die zur Blokade von Sebaſtopol beſtimmten
Schiffe, welche am 14. Septbr. gleichfalls bei Cap Baba angekom-
men waren, bewegen ſich jetzt langſam und mit den Landmärſchen
der Truppen gleichen Schritt haltend, gegen Sebaſtopol und Cap
Cherſones. St. Arnaud und Raglaän werden muthmaßlich am
15. d. ſich mit dem Hauptquartier an das Land begeben. Das Dorf
Sack, öſtlich von Eupatoriſt, ſoll für das erſte Hauptquartier aus
erſehen ſein. Der organiſirte Landſturm hat ſich am Tage der Lan
dung nicht bemerkbar gemacht. Jm Gegentheile zeigt ſich die Bevöl
kerung gegen die gelandeten Truppen ſehr bereitwillig und leiſtet den
ſelben thunlichen Vorſchub. Man glaubt daß die gelandeten Trup
pen in vier Tagen, ſomit am 19. Septbr., vor Sebaſtopol ſtehen
werden, da die von den Ruſſen beſetzten feſten Plätze nur cernirt wer
den ſollen, ohne den Marſch aufzuhalten. Das ſchwere Belagerungs

geſchütz wurde nicht bei Cap Baba ausgeſchifft, ſondern mit den Trans
(portſchiffen gegen Sebaſtopol geführt, und ſoll dort ſeinerzeit auf

einem geeigneten Punkte ausgeſchifft werden. Für leichtes Geſchütz
ſind die von Eupatoria gegen Sebaſtopol führenden Straßen vollkom
men praktikabel. Alle Verſtärkungen, welche jetzt von Frankreich oder
England den Truppen nachgeſendet werden, gehen nicht mehr nach
Vatna, ſondern direkt nach der Krim. Einem Gerüchte zufolge hat
Admiral Nachimoff durch den Fürſten Menczikoff Jnſtruktionen
erhalten, im Falle die Flotte im Hafen angegriffen werden ſollte, die
Anker zu lichten Um mit Aufwand aller Kräfte die feindliche Schlacht
nie zu durchbrechen und das hohe Meer zu gewinnen, und ſich ſodann
in einen blos ihm bekannten Hafen zu flüchten jedenfalls aber die

e

Dienstag den 26. September

offene Seeſchlacht einer Verbrennung der Flotte im Hafen vorzuzie
hen. Dem Abmiral Nachimoff wurde Admiral Kornileff, be
kannt durch ſeine Miſſion nach Athen, als ad latus beigegeben. Ge
neral Tſcheodajeff iſt derzeit Gouverneur und Kommandant der
Landtruppen in Sebaſtopol. Die Depeſche, welche die Nachricht von
der glücklichen Landung nach Wien brachte, ſtammt, wie die „C. Z.
C.“ gleichfalls berichtet, aus türkiſcher Quelle und wurde im Haupt
quartier Omer Paſchas in Bukareſt am 18. Abends kundgemacht.
Den meiſten hieſigen Geſandtſchaften war dieſe Nachricht gleichfalls
aus türkiſchen Quellen zum Theil über Belgrad, zu gekommen.

Der „Oeſtr. Soldatenfreund“ ſagt über die neueſten Vor
gänge im Schwarzen Meere:

Her erſte Offenſivſtoß der großen fahrenden Armada gegen die Halbinſel Krim
iſt erfolgt. Nachdem ſich die aus 563 Schiffen beſtehende Flotte der Alliirten auf
der Höhe oberhalb der Kiliag Donaumündung unweit der ſerpentiniſchen Eilande
geſammelt hatte, nahm ſie am 13. d. Mts. bei günſtigem Winde ihren Curs ge
gen die tauriſche Küſte. Der linke Flügel hatte Befehl, gegen Cap Baba, der
äußerſte rechte Flügel gegen das Vorgebirge Cherſonnes zu ſteuern. Die Fahrt
ging in dieſer Ordnung durch mehrere Stunden ungeſtört vor ſich ſpäter erhob
ſich ein Oſtwind, und Admiral Hamelin gab das Signal, die Schiffe des rech
ten Flügels gleichfalls gegen Cap Baba den Curs nehmen zu laſſen. Nach einer
anderen telegraphiſchen Nachricht hat am 14. d. die Ausſchiffung der Landtruppen
ſüdlich vom Cap Baba unweit von Eupatoria begonnen. Die authentiſchen Be
richte des Marſchalls St. Arnaud über dieſe wichtige Operation fehlen; bis zur
Stunde weiß man daher hierüber nichts näheres. Daß die Ruſſen den alliirten
Truppen keinen vorbereiteten Widerſtand entgegenſetzen, erklärt der Soldatenfreund
als einfache Folgerung des ruſſiſchen Vertheidigungsſyſtems. Außer Sebaſtopol
könnte nicht ein einziges an der tauriſchen Seeküſte ſituirtes ruſſiſches Objekt eine
von den ſchwimmenden aus 3000 Kanonen beſtehenden Batterieen protegirte Lan
dung ernſtlich wehren. Der Admiral und General Adjutant Fürſt Menczikoff
läßt daher den Truppen der Alliürten auf allen Küſtenpunkten freies Spiel. Auch
auf der regelrechten Ebene von Eupatoria bis Simpheropol, dem Sitze des Ge
neral Gouverneurs von der Krim, befinden ſich weder künſtliche noch natürliche
Vertheidigungsobjekte. Unweit Simpheropol aber lagert das ruſſiſche Kavallerie
korps während drei Jnfanteriediviſionen die Anhöhen (worunter zwei Waſſerſchei
den) gegen Baktſchiſarai und Sebgſtopol beſetzt halten. Dieſer Rayon iſt ein
wahres Kriegstheater; man kann die Gegend mit jener von Caſtiglione delle ſti
viere vergleichen wo in allen bisherigen Kriegen der Kampf in Oberitalien aus
gefochten wurde. Oberhalb Baktſchiſarai führten die Ruſſen auf einzelnen Anhöhen
Befeſtigungen auf die von den alliirten Truppen mit ſtürmender Hand zu neh
men ſein werden. Fürſt Menczikoff hat aber nur 48 Feldkanonen, welche auf die
ſen von dem Kloſter St. Krim bis Sebaſtopol ſich himiehenden Gebirgen vortheil
haft, aber nicht ausreichend placirt ſind mehr wie 8 Stück Feldgeſchüt ſollen nir
gends in eine Batterie gebracht worden ſein. Die ruſſiſchen Streitkräfte werden
ſich daher nur auf die Defenſive halten und auf Sebaſtopol ſtüten. Bei einer
Belagerung von Sebgſtopol ſteht der ruſſiſchen Flotte eine Kataſtrophe bevor; ſie
würde entweder von den Alliirten oder von den Ruſſen ſelbſt zerſtört werden, denn
an ein Streichen der Flagge denkt wohl der Admiral Nachimoff ſicht.
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Hie Preſſe bringt über die Landung bei Eupatoria folgende
neue Verſion, indem ihr telegraphirt wird:

Bukareſt, d. 20. Sepibr. Die alliirten Truppen haben am
11. und 12. Septbr. bei Eupatorig in der Krim eine Landung be
werkſtelligt. Obgleich feindliche Kavallerie in einiger Entfernung die
Debarkation beobachtete, wurde der Ausſchiffung doch kein Widerſtand
entgegengefetzt.

Das genannte Blatt glaubt zu dieſer Depeſche bemerken zu müſ
ſen, daß die auffallende Adweichung hinſichtlich des Datums der Lan
dung wohl in einigem Zuſammenhange mit dem Datum der Depeſche
ſtehen dürfte. Denn es ſcheint nicht unmöglich, daß nachdem man
in Bukareſt am 19. Sept. (dem Datum aller bisherigen Depeſchen)
von einer Landung am 14. Sept. wiſſen wollte, man erſt Tags dar
auf nähere und beſtimmtere Nachrichten erhielt, welche die Landung
auf die beiden oben angegebenen Tage verlegten.

Berichte aus Varna vom 13. Septbr. melden daß türkiſche
Truppen etwa 5000 Mann dort eingetroffen ſind, welche die Gar
niſon bilden werden. Von den für die Armada beſtimmten Truppen
ſind noch 12,000 rn Krrevte 6000 Mann Engländer und eben
ſo viele Türken in der Nähe von Varna, deren Einſchiffung bereits
begonnen hat. Nach vollſtändigem Abzuge der Krim- Expedition ſoll
in Varna nur eine Garniſon von 6000 Mann verbleiben und im Ha
fen zwei Kriegsſchiffe ſtationirt werden. Jyn Beſſarabien hat dasLaſſſce Silbergeld einer Maſſe von Papiergeld Platz gemacht. Sil
bergeldſtücke gehören jetzt zu den Raritäten. Das Papiergeld erleidet
bereits einen Verluſt von 12 bis 15 Groſchen pr. Rubel.

Nach Berichten aus Odeſſa vom 14. Septbr. war ein Angriff
der feindlichen vor Odeſſa ſtationirten Schiffsdiviſion auf die Hafen
ſtadt noch immer nicht erfolgt. Die Bevölkerung giebt ſich der Hoff
nung hin, daß das gefürchtete Bombardement unterbleiben werde.
Fürſt Gortſchakoff wird Ende September in Odeſſa erwartet. Ein
Gerücht wollte wiſſen daß die Allirten die Jnſel Tender, jenſeits
von Odeſſa gelegen in Beſitz genommen hätten, um auf derſelben
eine Flottenſtation für das vor Odeſſa aufgeſtellte Geſchwader zu grün
den. Ein aus Odeſſa angelangter Bericht vom 15. Septbr. meldet
gleichfalls, daß ein kriegeriſches Ereigniß nicht vorgefallen ſei.

Die letzten Wiener Blätter melden: Die erſten zwei Dampf
transportſchiffe von der großen Armada ſind mit Nachrichten vom
Schwarzen Meere am 15. Sept. in Varna eingelaufen. Couriere
ſind ſogleich über Konſtantinopel nach Paris und London ab
egangen: Auch waren an demſelben Tage Depeſchen aus Paris für

das Hauptquartier der orientaliſchen Armee angelangt, die dem Ober
befehlshaber die Anzeige überbringen daß von den in Marſeille und
Toulon lagernden Truppen 10,000 Mann direkt zur Verſtärkung der
OHperationsarmee in der Krim abgehen werden und Anfangs Octo

ber daſelbſt eintreffen. Die Kundſchafter der franzöſiſch engliſchen Ex
pedition geben die ruſſiſche Krimarmee auf nur 50,000 Mann an
doch ſollen Verſtärkungen vom Norden im Anzuge ſein. Einige
Dampfer kleinerer Gattung ſind beſtimmt worden im Azowſchen
Meere zu kreuzen und auf die dort befindlichen vier ruſſiſchen Dam
pfer, welche zum Truppen und Munitions- Transport verwendet wer
den, Jagd zu machen. Sie dürften bereits an ihrem Beſtimmungs
orte eingetroffen ſein, da ſie ſchon am 9. September die Schlangen
Jnſeln verlaſſen haben.

Die Allürten haben die von Cap Baba nach Simpheropol füh
rende Straße in ihrer Gewalt. Jn Cap Baba bleibt bis zum Ein
treffen der Reſerven ein Detachement von 6000 Mann, die übrigen
Truppen nehmen insgeſammt an den Operationen Theil. Sebaſto
pol wird durch 15 Schiffe beobachtet, die vor dem Hafen kreuzen.
Das Bombardement dürfte vor dem 20. September nicht beginnen.
Für dieſen Angriff auf Sebaſtopol von der Seeſeite ſind S fran
zöſiſche, 8 engliſche und 5 türkiſche Linienſchiffe nebſt eben ſo vielen
Dampfern beſtimmt, die am 19. Sept. vor dem Hafen von Sebaſto
pol ſtehen ſollen. Fury, Vengeance und Rekribution kreuzen
ſeit 16. Sept. vor Sebaſtopol. Die auf Kreuzung ausgelaufen ge
weſenen ruſſiſchen Schiffe ſind am 10. Septbr. wieder in den Hafen
zurückgegangen. Das Cap Baba bei Eupatoria iſt zum Ankerplatze
gewählt, und mit Anlegung von Befeſtigungen an der Rhede wurde
noch am 14. Sept. begonnen. Magazine werden ſpäter in Eupatoria
eingerichtet. Die Ruſſen haben ihre Bemühungen, die ganze Küſte
zu bewachen aufgegeben und concentriren ſich an den wichtigeren
ſtrategiſchen Punkten. Sie ſcheinen den Angriff der Alliirten abzu
warten. Jhr Augenmerk ſcheint dahin gerichtet, ſich den Rückzug der
Landarmee nach Sebaſtopol zu ſichern. Die Nachrichten aus Odeſſa
reichen bis zum 16. Sept. Es hat ſich bis dahin in der Stellung der
feindlichen Schiffe nichts verändert. Gerüchtweiſe war in Odeſſa die
am 14. Sept. gelungene Landung der Armada in der Krim bekannt.
Es iſt ſtrenge unterſagt, das Ereigniß zu beſprechen.

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Das „Chronicle“ berichtet, daß die Segelſchiffe beider Flotten

in der Oſtſee eheſtens heim kehren würden Napier will aber mit
dem Wellington ſo lange als möglich dort bleiben, und mit den Li
nienſchiffen dann zurückſegeln, was wahrſcheinlich vor Ende nächſten
Monats der Fall iſt. Admiral Plumridge wird aber mit den Dampf
ſchiffen zurück bleiben.

Nußland und Polen.
Petersburg, d. 17. Sept. Nachdem der Kaiſer zu Peterhof

das Eliten Regiment der Garde und reitenden Grenadiere inſpizirt,iſt auch dieſes m Lager und Feldzeug ausmarſchirt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Zweite Beilage zu Nr. 225 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 26. September 1854.

Stadt Aürien: Hr. Prof. Döderlein a. Erlangen. Hr. Partik. Meiſter aAus der Provinz Sachſen. S gnge
Merſeburg. Jm 36. Stück des Amtsblattes macht die hieſige

Königl. Regierung darauf aufmerkſam, daß das Springen der Dampf
keſſel leicht herbeigeführt wird, wenn darin Waſſermangel entſteht und
demſelben nicht mit Vorſicht abgeholfen wird, und bemerkt mit Be
zug hierauf: Vor Kurzem pumpte der Wärter einer Dampfmaſchine
in unſerem Verwaltungsbezirk, als er Waſſermangel im Keſſel wahr
nahm auf die rothglühenden Wandungen des Feuerrohrs ſofort das
fehlende Waſſer, in Folge deſſen nicht nur die Dampfſpannung plötz-
lich zunahm ſondern auch die Wandungen ihre Feſtigkeit verloren.
Der Keſſel zerſprang und tödtete den Warter. Solcher Waſſerman
gel iſt ſorgſam zu verhüten. Iſt er aber entſtanden, ſo iſt zunächſt
das Feuer möglichſt zu mindern, und dann das fehlende Waſſer dem
Keſſel ganz allmählig zuzuführen. Die „PerſonalChronik“ des
Amtsblattes meldet:

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Domnitz und Thalena, in der
Diöces Cönnern iſt (wie bereits in Nr. 111 d. Ztg. unter Nachrichten aus Halle
gemeldet) der bisherige Oberdiaconus an der Kirche zu St. Ulrich zu Halle, Fried
rich Gotthilf Tauer, berufen und beſtätigt worden. Patron des dadurch vacant
gewordenen Oberdiaconats St. Ulrich zu Halle iſt der Magiſtrat daſelbſt. Die
unter Königl. Patronate ſtehende Pfarrſtelle zu Dubro, in der Diöces Herzberg,
iſt durch Ableben ihres bisherigen Jnhabers vacant geworden. Die erledigte evan
geliſche Pfarrſtelle zu Liebenwerda, in der gleichnamigen Diöces, iſt dem bisheri
gen Pfarrer zu Jeetze, Diöces Clötze, Friedrich Auguſt Müller, verliehen wor
den. Patrone der dadurch vacant gewordenen Pfarrſtelle zu Jeetze find die Be
ſitzer des Rittergutes daſelbſt und die von Rohrſchen Erben auf Hohenwulſch. Das
unter dem Patronate des Herrn Fürſten von SchönburgWaldenburg ſtehende Pfarr

iſt durch das Ableben ſeines bisherigen Inhabers
t zu Drovhig bei Naumburg i i Inhabervtrent eretch Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Uichtritz mit

kau, in der Diöces Weißenfels iſt der bisherige Pfarrer zu Goſeck, Carl
Riedel, berufen und beſtätigt worden. Ueber die dadurch vacant ge

wordene Pfarrſtelle zu Goſeck iſt Seitens des Herrn Patrons bereits disponirt. T
Die Schul und Küſterſtelle in Stödten, Eyhorie Heldrungen, iſt durch die
Seiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die Stelle iſt Privat Pa
tronats wird aber für dies Mal auf Grund eines Reverſes von der Königlichen
Regierung beſetzt. Die Schul und Küſterſtelle in Bethau, Ephorie Jeſſen,
Königlichen Patronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers erledigt,
auch deren Wiederbeſetzung bereits eingeleitet. Die Schul und Küſterſtelle zu
Schwemſal, Eyhorie Eilenburg Königl. Patronats, iſt durch die freiwillige
Emeritirung ihres bisherigen Jnuhabers erledigt. Der Kaufmann Auguſt Ram
doh r in Naumburg iſt als Hauptagent des Auswanderer Transportgeſchäfts des
Kaufmanns und Schiffsrheders Robert Miles Slomann zu Hamburg und deſſen
Commanditen, der Kaufleute Louis Knorr und Karl Adolvph Holtermann in firma
Knorr et Holtermann, mit der Befugniß, Verträge zum Transport von Auswan
derern von Hamburg direct nach Amerika und Auſtralien abzuſchließen von der
Königl. Regierung beſtätigt worden.

Für die durch die Waſſerfluthen Verunglückten in Schleſien gin
gen ferner bei uns ein: 10 z von F. S. K., 4 S von der Ge
meinde Werderthau durch Hrn. Pred. Schmidt, 15 z von Eliſe M.
aus Nemsdorf, 12 2 20 bei einer fröhlichen Hochzeitfeier in M.
bei Naumburg geſammelt, 10 e von Frau C. L. in Leimbach bei
Querfurth, 5 Sammlung aus Bennſtedt, 1 P 27 Ertrag
einer Sammlung unter den Schulkindern in Saubach bei Bibra,
1 21 von einer fröhlichen Kindtaufsgeſellſchaft ebendaſelbſt
eingeſammelt von Hrn. Kantor Leinung.

Expedition der Halliſchen Zeitung
im Schwetſchkeſchen Verlage.

nennen r Frenmdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23 bis 25 September.

RKrönprlas: Hr. Conſul Gutike a. Stettin. Se. Exc. der GeneralLieut. v.
Tietzen m. Gem., Hr. Geh. Rath Delbrück u. Hr. Kaufm. Ebbinghaus a.
Berlin. Hr. Kaufm. Eſchelmann a. Mannheim.

Luftwärme

anntm

Bernburg Hr. Jngen. Alex a. Dresden. Die Hrru. Kaufl. Röhll a. Mag
deburg v. Uffel u. Burger a. Bremen Pörr a. Vörde. Hr. Rendant Hoff
mann a. Eisleben. Hr. Gutsbeſ. v. Köſter a. Hannover. Hr. Amtm. Wen,
denburg a. Hedersleben.

Goldner Ring Mad. Mehlhorn a. Neuſtadt a/O. Hr. Artiſte Thouret a.
London. Hr. Rendant Lautenſchläger a. Dresden. Die Hrru. Kaufl. Birck
ner a. Bamberg, Müller a. Braunſchweig Hoffſtädt a. Muggenſturm, Löſer
a. Amberg Rudloff a. Merſeburg. Hr. Geometer Angermüller a. Viſſelhö
vede. Hr. Pharmazeut Ritzſchel a. Luxemburg. Hr. Fabrikbeſ. Primoth a.
Birckenfeld. Hr. Hauptm. a. D. v. Stapf a. Röskilde.

Hunglisceher Moſ: Hr. Prof. Kramuß a. Kiel. Hr. Mechan. Altenborn g.
WMeiningen. Hr. Partik. Clauß a. Düben. Hr. Fabrik. Hunker a. Pyrmont.
Hr. Dir. Schimmelbuſch m. Fam. u. DHienerſch. a. Hochdahl. Hr. Buchhdlr.
Möſer a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Birnbaum a. St. Etienne, Bankhauſen
a. Halle, Geyer a. Marienberg. Hr. k. k. öſterr. Schulrath Wenzich m. Frau
a. Prag. Hr. Cand. Pratz a. Berlin.

Golduer Löwe: Hr. Gutsbeſ. Brandt m. er a. Paſewalk. Hr. Cand.
Klein a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Meiſter a. Bernburg Reimann g.
Leipzig Gräger a. Dresden.

Staat Hamburg: Hr. Gutsbeſ. v. Bodenfeld a. Olsberg. Hr. Fabrikhert
Polenz a. Reuden. Hr. Maſchinenmſtr. Kommellin al Magdeburg. Die
Hrru. Kaufl. Klett a. Nordhauſen Perth a. Leipzig Roberts a. Elberfeld,
Beier a. Magdeburg Mathei a. Chemnitz. Hr. Jnſp. Heine a. Rosla. Hr.
Offiz. im Generalſtabe Verdau a. Paris. Hr. Bergmſtr. Grei a. Wernige
robe. Hr. Jnſp. Habuſch a. Schloß Weiburg. Hr. Chemiker Schippgang a.
Torgau.

Goläne Kugel Hr. Commiſſionagir Bruck a. Berlin. Hr. Holzhdlr. Marte
u. Hr. Commiſſionair Dietrich a. Torgau. Hr. Partik. Meißner u. Hr. Fa
brik. Schmidt a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Rickel a. Brotterode, Benaldy
g. Paris.

Magdeburger Bahnhoſ: Die Hrrn. Rent. Meuſchke a. Petersburg, Wie
brecht a. Potsdam. Hr. Dr. med. Hohenſtein a. Gotha. Hr. Cand. Herniug
a. Wien. Hr. BauCond. Rother a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Schwartz a.Freiburg, Schmerling m. Fam. a. Kaſſel, Ring a. Dresden, Reiter a. ded

Thüringer Rahnhor: Hr. Stad., pharm. Rüdel a. Kiel. Hr. OAG. Rath
Schäffer a. Kaſſel. Mm Alexanov u. Lady Jſabelle Stewart m. Dienerſch.,
Rent. a. London. Hr. Rittergutsbeſ. Jäckel a. Schlefien. Hr. Zimmermſtr.
Hoffmann a. Poſen. Hr. Rent. Uliniani m. Fam. a. Warſchau. Die Hrru.
Kaufl. Schulze a. Dilritz, Gericke a. Halberſtadt, Brunfaut a. Straßburg
Göhler a. Aſchersleben. Hr. Partik. de Bieucourt m. Frau a. Paris. Hr.
Conditor Billhardt a. Aſchersleben. Hr. Gutspächter Gildemeiſter m. Fam.
a. Mecklenburg. Hr. Partik. Schwarz a. Altona. Hr. Kammerherr Köcke
a. Dresden. Hr. Hofbrauer Walter m. Bruder a. Weimar.

5 Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

336,78 Par. L. 334,95 Par. L. 333,21 Par. L. 331,98 Par. V.
2,87 Par. L. 4,02 Par. L. 4,04 Par. L. 3,64 Par. L.

88 vt. 81 pCt. 72 pCt. 80 vCt576 m. 160,5 K. 12,0 G. Kn 94 R.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. Rm. reducirt.

24. September.

Luftdruck
Dunſtdruck
Rel. Feuchtigkeit

Bekanntmachung.
Jrn Bezug auf die von uns am k. Juli d. J. ausgeſtellten Jnterimsſcheineüber die Obligationen der 4 prozentigen Staatsanleihe en cher 1854 e

wir hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publikums daß die Aushändigung der
Obligationen nebſt Coupons über die Zinſen vom 1. October d. J. ab und die
Zahlung der Stückzinſen vom 1. Juli bis 1. October d. J. gegen Rückgabe der
Jnterimsſcheine vom Montag den 25. d. M. ab in den Geſchäftsſtunden Vormit
fags bei unſerer Hauptkaſſe Zug um Zug ſtattfinden wird.

Berlin den 22. September 1854.
General Direktion der Seehandlungs Societät.

Camphauſen. Remmert.

ach ungen.
Bekanntmachung.

In den Tagen vom 27. bis zum 30. d. M.
ſindet die Verlegung meines Büreaus aus dem
bisherigen Lokale in das zu dem ehemaligen
Rathhauſe auf dem Neumarkte gehörige Ne
benhaus in der Breitenſtraße ſtatt.

Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß
bringe, bemerke ich, daß während der Dauer
des Umzuges nur ganz beſonders eilige Sachen
angenommen und erledigt werden können.

Der Eingang zu dem neuen Geſchäftslokale
befindet ſich in der Breitenſtraße und wird durch
ein über dem Thore anzubringendes Schild mit
dem Königlichen Adler näher bezeichnet werden.

Halle, den 23. Sept. 1854.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.
Zum öffentlichen Verkauf der der verehelich

ten Kundt gebornen Köcke gehörigen, in
Diemitz unter Nr. 18 u. 56 belegenen Grund
ſtücke, habe ich einen Termin auf den 29. Sep

vi i ittage 2 Uhr in dem Gaſthofe

anbera i ii gant umt, wozu ich Kaufluſtige
Die Verkaufsbedingungen neb othekenſchein ſind vorher bei mar e
Halle, den 16. Septbr. 1854.

Der Juſtiz Rath
Fritſch.

Das von dem verſtorbenen Oekonom Gott
fried Wenzel nachgelaſſene, am Freimarkte
unweit der Poſt hierſelbſt belegene, sub Nr. 366
kataſtrirte, und im Hypothekenbuche Vol. IX
pag. 937 eingetragene Wohnhaus mit Hof-
raum, Scheure, Stallung und Garten, abge
ſchätzt auf

2262 P 15
laut der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 5. October d. J. Vormittags 14 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle in freiwilliger Kubha
ſtation verkauft werden.

Querfurt, den 18. Septbr. 1854.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jn der Separations Sache von Dornitz

ſollen die Erdarbeiten an den neuen Wegen
und Gräben an den Mindeſtfordernden verdun
en werden. Hierzu iſt Terminn auf Freitag den 6. Oetober d. J.

Vormittags 9 Uhr im Juſt'ſchen Gaſthofe all
hier angeſetzt, wozu ünternehmungsluſtige/ die
ſich zur Ausführung dergleichen Arbeiten quali
fiziren, vorgeladen werden.

itz den 25. September 1854.Den Dir Wegebaudeputation.

Freiwillige Subhaſtation. Bekanntmachung.
An der hieſigen Stadtſchule ſoll die 6. Leh

rerſtelle mit freier Wohnung und 120 Ein
kommen, einſchließlich 20 Feuerungsgelder,
anderweit beſetzt werden. Schulamts Candi
daten welche darauf reflektiren, wollen ſich,
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe, binnen S Ta
gen bei uns melden.

Alsleben a/S., den 20. September 1854.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
In der Separationsſache von Niemberg

ſollen die Erdarbeiten an den neuen Wegen und
Gräben, ſo wie der Bau mehrerer neuer Brük
ken an den Mindeſtfordernden ausgegeben werden.

Nur zu vergleichen Arbeiten qualifizirte Per
ſonen werden aufgefordert, ſich in dem

am 4. October o. früh 8 Uhr
im Reuter'ſchen Gaſthofe zu Niemberg an
ſtehenden Termine einzufinden, woſelbſt ihnen
die Bedingungen vorher bekannt gemacht wer

den ſollen.len er, den 23. Septbr. 1854.
Die WegebauCommiſſion.

einſtes Köni sRäucher- Pulver inF r 5 und
Zu haben bei C. Maring, Nr. 200



Den r ſeiner Leipziger Meßwaaren in den neue-
ſten Herren un Damenartikeln,
wahl der modernſten Herbſt- und
beehrt ſich hierdurch zu den billigſten
empfehlen P. n

ſo wie eine große Aus-
Winter Damen Mäntel

Preiſen beſtens zu

ne än.Verkauf des Schraderſſchen Hanuſes, Breiteweg Nr. 157.
Das zum Nachlaſſe des Kaufmanns Heinrich Schrader gehörige am Breitenwege

Nr. 157 hierſelbſt belegene Wohnhaus zwiſchen der Hof Apotheke und der Creutz'ſchen Buch
handlung worin ein ſehr frequentes Materialwaaren Geſchäft betrieben wird, ſoll verkauft
und ſofort übergeben werden. Kaufliebhaber
einzuſehen und zum

erſuche ich, die Verkaufsbedingungen bei mir

Mittwoch, den 27. September d. J., Nachmittags 3 Uhr
in meinem Schreibzimmer, Poſtſtraße Nr. 3,

ihre Gebote abzugeben, in welchem Termine die definitive Erklärung über den Zuſchlag erfol
gen wird.

Magdeburg den 19. Septbr. 1854. Trenck.

Haus Verkauf.
Jn einer der größten Städte Thüringens,

die 30,000 Einwohner zählt, ſoll ein noch
neues im lebhafteſten Stadttheil belegenes
Haus wegen Kränklichkeit des Beſitzers ſo
fort und aus freier Hand mit oder ohne Waa
renVorräthe und Jnventarium, verkauft wer
den. Jn demſelben wurde ſeit einigen Jahren
ein Materialwaaren- Geſchäft mit beſtem Erfolg
betrieben. Wegen ſeiner vielen zweckmäßigen
Räumlichkeiten eignet ſich daſſelbe außerdem zu
jedem andern Geſchäft ſowohl en gros als
en detail, und bringt einen jährlichen Mieths
ertrag von circa 340 Zur Anzahlung
würden 2500 erforderlich ſein. Nähere
Auskunft zu ertheilen hat ſich gef. Herr Amt
mann Piper mündlich oder ſchriftlich kranco
Halle unterzogen.

Starke ickaalear. a in Gelee t 12
Neue Elb Neunaugen (Bricken),
à Stück in Schocken bil-liger, empfing u. empfiehlt Boltze.

Ein in gutem Zuſtande befindlicher Jagd
wagen iſt wegenzeiner Abreiſe billig zu verkau
fen. Näheres gr. Steinſtr. Nr. 1504.

Stählerne Plätten
in Auswahl billig und ſauber bei

ellwig,Barfüßerſtraße Nr. 92.

Neife Ananas
ſind zu haben bei

Wr. Marx in Deſſau,
Kunſt und Handelsgärtner.

Hausverkauf.
Ein im beſten baulichen Zuſtande befindli

ches Wohnhaus Scheune und Ställe nebſt
einem großen Obſt- und Gemüſegarten, ſowie
einem Morgen Acker, wegen der Nähe einer
großen Zuckerfabrik und eines beträchtlichen
Bergwerks vollkommene Nahrung verſprechend,
iſt aus freier Hand veränderungshalber billig
zu verkaufen und das Nähere zu erfahren im
Gaſthofe zu Unter-Plötz bei Löbejün.

150 werden ſogleich auf ein Ackergrund
ſtück auf erſte Hypothek zu leihen geſucht. Zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Exped.
dieſer Zeitung.

Ein frequentes Cigarren Rauch und
Schnupftabacks- Geſchäft kann noch zum 1. Oct.
mit Repoſitorien und Ladentiſch für ca. 150
pachtweiſe überlaſſen werden. Bei wem, ſagt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Zeitung.

Ein gut meublirtes Zimmer, mit einem
Flügel, nebſt Schlafkabinet, iſt ſofort billig
zu vermiethen und zu erfragen bei Eduard
Stückrath in der Expedition tieſ. Zeitung.

Verkauf.
Meine hieſigen Grundgüter an Gebäuden,

Gehöfte und Garten, mit der darauf haftenden
Fürſtenkellereigerechtigkeit, als alleiniger hieſi
ger Gaſt und Schänkwirthſchaft, und unge
fähr 7 großen Ackern Feld, will ich wegen
Auswanderung verkaufen und lade Kaufluſtige
zu der am 5 October d. J. früh 9 Uhr an
Ort und Stelle ſtattfindenden Verſteigerung
ergebenſt ein. Andreas Breme

in Sieglitz bei Camburg.

Anfragen zu begegnen zeige ich an, daß
zum 1. Oetober Geſang und Pianoforteſtun
den bei mir frei werden.

Die verwittwete KreiskaſſenRend.
M. Tielebein,

Brüderſtraße Nr. 208.

Von dem Unterzeichneten ſind durch alle
Buchhandlungen zu erhalten
119 COhoral-Melodien zum Ge-
brauche in Schulen Herausgeg. Von
J. G. Moyer. Preis 3Pfeffer in Halle.

Dillſaamen bei
Ernſt Voigt

gr. Klausſtraße Nr. 892.

M Alle Keparaturen,
Färben, Waſchen und Umarbeitungen der ge
tragenen Hüte nach den neueſten Façons,
werden von mir aufs Schnellſte und Beſte ge
macht, Leipzigerſtraße Nr. 281, dem goldenen
Löwen gegenüber.

Die ſo beliebten Filz-Mützen
kann ich aus ſchon getragenen FilzHüten anferti
gen. L. Wedding, Hutmachermeiſter.

Ein gut gehaltener Wiener Flügel, der ſich
zur ſGeſangbegleitung vorzüglich eignet, iſt bil
lig zu verkaufen beim Apotheker Corvinus
in Brehna.

Soeben erſchien und t in der e
fersohen Buchh, in Halle zu haben

BFlora von Nord und
Mittel Deutschland.

Zum Gebrauche auf Excurſionen, in Schulen
und beim Selbſtunterricht bearbeitet von

Dr. Auguſt Garcke.
Dritte verbeſſertke Aufl. Preis 1 77.

uissb öden etter, billiger und dauerhafter als das Boh-
nen der Fussböden, empfiehlt

t M. A. Mering.
Perſuchsweiſe haben wir aus der Fabrik von

Hüni Hübert Nachfolger von Ja
cob Eck in Zürich ein vorzügli
ches Pianoforte (Tafelform) bezo

en An er hen zur geälligen Anſi un rüfun ufe ſi Prüfung auf
Die Vortheile welche dieſe Pianos ſowohl

des reizend ſchönen Tones als auch der ange
nehmen präciſen Spielart halber bieten ſind
überwiegend, ſo daß der Spieler durch den
Genuß, welchen ſie gewähren, für den etwas
höhern Preis doppelt entſchädigt wird. Jndem
wir dies Piano der beſondern Beachtung em
pfehlen, bemerken wir noch, daß wir gern be
reit ſind, eine entſprechende Auswahl dieſer
Jnſtrumente zu ſtellen, ſobald ſich einige Aus
ſicht zum Verkauf derſelben eröffnet.

E. F. Rahnefeld S Co. in Halle,
am großen Berlin Nr. 433

en Friſcher Kalr
i onnabend den 30. Sept. d ibei Radegaſt zu haben. t. f. der Ziegelei

Radegaſt, den 24. Sept. 1854.
Auguſt Mandel, Ziegeleibeſitzer.

Fiſch-Offerte.
Hiermit erlaube ich mir Spick, Sauer,

Brat und Salzfiſche von allen hier zu haben
den Gattungen delikat und möglichſt billig zu
eeer erhrte Juſtrege werden mit dem

emerken erbeten daß ich denPoſtvorſchuß ehtuchme e
Wilhelm ZJander in Stralſund.

Friſcher Kalk Dienstag und Mittwoch,
den 26. u. 27. September o. in der Cöſitzer
Ziegelei. G. Haubold.

Ein junges gewandtes Mädchen aus anſtän
diger Familie ſucht entweder in einem Ver
kaufsgeſchäft oder als Jungfer bei einer Dame
ſofort Stellung. Näheres gr. Brauhausgaſſe
Nr. 356, 1 Treppe hoch rechts.

Einige Penſionaäre finden unweit des Wat
ſenhauſes freundliche Aufnahme. Die näheren
Bedingungen ſind zu erfragen kl. Brauhaus-
gaſſe Nr. 333 parterre.

Junge Mädchen welche Luſt haben das
Kleidermachen zu erlernen, können ſogleich an
genommen werden bei

Henriette verehel. Rauchfuß,
Schmeerſtraße Nr. 703.

20 Maurergeſellen bekommen gegen guten
Lohn bei mir ſofort noch Arbeit.

Stumsdorf, den 24. Sept. 1854.
Brand Maurermeiſter.

Ein ſehr freundliches, gut meublir
tes Zimmer mit Schlafgemach kann ſo-
fort bezogen werden Brüderſtr. Nr. 207.

Ein ſchwarzer, halbgeſchorner Pudel, auf
den Namen „Leo““ hörend, iſt abhanden ge
kommen; wer denſelben nachweiſt oder wieder
bringt, erhält eine Belohnung von 5 Thalern.

Thüringer Bahnhofs Hotel.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Das unter mir befindliche Lager des HertnOekonomierath Geyer iſt mit v
ächt pernaniſchem Guano

in bekannter beſter Qualität wieder für jeden
Bedarf hinreichend verſehen.

Halle. E. A. Jacob.
Naffinirtes Nüb Oel

Wir empfehlen dieſes unſer bekanntes ſchö
nes Brennöl in Kruken zum billigſten Zent-
ner Preis.

Die Del-Naffinerie von
W. Fürſtenberg S Sohn, Nr. 76.

Ein Dechin (VogelFlinte), gut im Schuß,
verkauft billig Müller Kuhgaſſe Nr. 452

Der erſte Geſellſchafts- Ball und Con
eert, gegeben von den beiden Muſikchören aus
Eisleben, findet den 28. Sept. ſtatt.

Schwittersdorf, den 22. Sept. 1854.

e er Vorſtand.
FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Plötzlich und unerwartet aberruhig entſchlief heute Nachmittag 2, ne

geliebte Gattin Emilie Kühling geborne
Perſchmann im 30ſten Lebensjahre

Halle, den 23. September 1854
Leopold Kühling.

n 5 W R
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